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Organ für die Kreiſe Inowraelaw, Mogilno und Gueſen. 


Erſcheint Montag und Donnerſtag. 
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Siebenter Jahrgang, 


Verantwortl. Redakteur: Hermann Engel in Inowraclaw 


Blicke in die Zukunft. 


Sehr beachtenswerth und zwar we— 
niger in Beziehung auf eine bereits über— 
wundene Vergangenheit als in Beziehung 
auf die erſt noch zu überwindende Zu— 
kunft ſind die Worte, die Herr v. Bis⸗ 
marck in dieſen Tagen bei Gelegenheit 
der Commiſſionsberathung über die Be— 
ſchlagnahme des Vermögens des Exkur— 
fürſten geſprochen: „Der Kurfürſt habe 
auf eine herannahende Kriegsgefahr ge— 
rechnet, und allerdings waren die Kriegs— 
beſorgniſſe im vorigen Sommer nicht 
unbegründet und ſind nur durch ein un⸗ 
verhofftes Ereigniß beſeitigt worden.“ 
Danach ſind wir alſo nur durch einen 
unberechenbaren Zufall einer großen Ge 
fahr entgangen. Die Befürchtungen vor 
einem Kriege mit Frankreich, die noch 
vor wenigen Monaten wie ein drücken⸗ 
der Alp auf uns laſteten, ſind keineswegs 
ohne Grund geweſen, im Gegentheil hat 
uns nur die Spaniſche Revolutivn — 
denn dieſe kann wohl nur unter dem 
unverhofften Ereigniß verſtanden ſein — 
vor dem Ausbruch deſſelben bewahrt. 
Aben ob ſie uns auf die Dauer davor 
bewahren wird? od Napoleon, ſobald die 
ſpaniſchen Angelegenheiten zu irgend einem 
Abſchluß gekommen ſein werden, nicht 
von Neuem das alte Spiel treiben wird? 
Daß die widrigen, gehäſſigen Kriegshetze— 
reien von ihm allein ausgingen, dafur iſt 
uns das plötzliche Verſtummen derſelben 
ein genügender Beweis; die bis dahin 
täglich den Krieg predigenden Pariſer 
Blätter hatten wenigſtens nicht den min⸗ 
deſten Grund mit einmal in das Gegen: 
theil umzuſchlagen und eine ſo überaus 
friedliche Haltung anzunehmen. Aus die- 
ſem iweideutigen Benehmen ſehen wir 
alſo, wie ſehr Napoleon über die Um⸗ 
wandlungen in Deutſchland und über 
das Wachſen der Macht Preußens er— 
grimmt iſt und wie ſehr er daran denkt, 
dieſelbe wieder auf ihr früheres Maaß 
zurückzuführen. Daß dies ſo kommen würde 
wax in der That nicht ſchwer vorauszu⸗ 
ſehen; um ſo auffallender aber iſt es, daß 
Herr v. Bismarck, den ſeine Anhänger 
als den ſcharffinnigſten, mit prophetiſchem 
Blicke begabten Staatsmann zu preiſen 
lieben, dies nicht vorausgeſehen hat, als 
er ſich dazu verſtand die Mainlinie quer 
durch Deutſchlund zu ziehen und den ſud⸗ 


| 
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deutſchen Fürſten, die beſiegt aus unſerer 
Hand die Friedensbedingungen annehmen 
mußten, die Freiheit zu laſſen und einen 
möglicher Weiſe gegen Preußen gerichte— 
ten Südbund zu ſtiften. Und wenn wir 
denn doch einem Kriege mit Frankreich 
nicht entgehen, ſo war es ſicherlich beſſer, 
wir ſchlugen, wie Moltke es wollte, bei 
Gelegenheit des Luxemburger Streites 
los, als daß wir dieſe wichtige Grenz: 
feſtung aufgaben und unſeren Feinden 
zu den gewaltigen Rüſtungen Zeit lie— 
ßen, mit denen ſie uns nun bedrohen. 
Daß Oeſterreich bei einem Kriege 
zwiſchen Preußen und Frankreich nicht 
den müßigen Zuſchauer abgeben wird, 
iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen, im Ge⸗ 
gentheil wird es die gute Gelegenheit 
benutzen, blutige Rache zu nehmen. Wir 
würden aber alsdann an ihm einen viel 
gefährlicheren Gegner finden als im letz⸗ 
ten Kriege. Denn in der kurzen Zeit ſeit 
der Niederlage von Königgrätz hat Oeſter— 
reich, wie wir wiſſen, einen wunderbaren 
Verjungungsproceß durchgemacht, es hat 
viel Verſäumtes nachgeholt und eine neue 
Bahn in feinem Staatsleben eingeſchla⸗ 
gen, auf der es nicht allein die geiſtige 
Kraft ſeines Volkes gehoben, ſondern auch 
ſeindliche Elemente in demſelben verſöhnt 
hat. Was aber hat Preußen in dieſer 
Zeit gethan? Hat es den Weg der Frei— 
heit betreten, den die Anbeter der Erfolge 
von 66 als ſelbſtverſtändliche Folge der 
„Einheit“ erwarteten? hat es die gerech⸗ 
ten Anforderungen des Volkes in Betreff 
ſeiner inneren Entwickelung beachtet, ge: 
ſchweige denn erfüllt? hat es den Aus⸗ 
bau der Verfaſſung ſich angelegen ſein 
laſſen? Die Antwort hierauf kann die 
ſteigende Unzufriedenheit in den neuen 
Provinzen geben und die Enttäuſchung 
aller derer, die dort mit Aufopferung und 
Eiſer für den Anſchluß an Preußen ge⸗ 
wirkt haben. Zwar tröſtet uns Herr v. 
Bismarck: „Oeſterreich ſei durch eine 
langjährige Zurückhaltung in die Lage 
gebracht worden, heut mit demjenigen Li— 
beralismus Epoche zu machen, der bei 
uns in der Hauptſache ſchon ſeit zwanzig 
Jahren, in vielen ſeiner Theile ſchon ſeit 
fünfzig Jahren zu einem überwundenen 
Standpunkte gehöre.“ Indeſſen wünſch⸗ 
ten wir doch, daß die Grundrechte, Mi: 
niſterverantwortlichteit, volles Budgetrecht, 
politiſches Schwurgericht, eonſeſſionelle 


Gleichheit, Gemeinde-Ordnung, Civilehe, 
freie Schule und freie Preſſe, alles Dinge, 
deren ſich die Oeſterreicher jetzt erfreuen, 
bei uns nicht „überwundene Standpunkte“ 
wären. Denn nur wenn wir durch dieſe 
Einrichtungen ein freies und für ſeine 
Freiheit begeiſtertes Volk in Preußen 
haben, können wir mit Ruhe und Selbſt 
vertrauen die Wolken an unſerem Hori— 
zont ſich aufthürmen ſehen. 


Vom Landtage. 
Abgeordnetenhaus 
(Schluß der 24. Sitzung vom 15. d. Mts.) 

Bei der Spezialdiskuſſion über den Ab⸗ 
ſchnitt „Oeffentlicher Unterricht“ geben Titel 
18 und 20 (Univerſitäten) den Abgg v. Ho⸗ 
verbeck, Virchow und Koſch Veranlaſſung die 
Vernachläßigung der Augenheilkunde auf die 
Univerfitäten zu rügen. Tweſten monirt die 
Zuſammenziehung der Koſten der akademiſcher 
Disziplin und Verwaltung und beantragt die 
Abjegung der Summe von 2000 Thlrn. für 
einen beſonderen Kurator in Marburg. Der 
Reg. Komm. Knerck verſpricht, daß im nachſten 
Etat den Wünſchen Hoverbecks Rechnung ges 
tragen werden ſolle. — Der Antrag Tweſten 
wird mit 167 gegen 152 Stimmen ange⸗ 
nommen 

In der 25. Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes am 16. wurde, da die Loewe'ſche In⸗ 
terpellation (betr. die Cartell⸗Kon vention mit 
Rußland) wegen Nichtanweſenheit des Miniſter⸗ 
präſidenten (derſelbe befindet ſich zur Jagd in 
Wurſthauſen) unbeantwortet blieb, unmittelbar 
die Berathung des Etats des Kultusminiſte⸗ 
irums fortgeſetzt. 

Zu Titel 19 „Zuſchuz für Univerſitäten“ 
wurde folgender Antrag des Abg. Dr. Elliſſen 
angenommen: „Der Staatsregierung die thun⸗ 
lichſte Aufhilfe der landwirthſchaftlichen Akade⸗ 
mie in Göttingen, ſowie insbeſondere die Ver⸗ 
legung der landwirthſchaftlichen Verſuchsſiation 
in Weende nach Gottingen zu empfehlen.“ 

Dr. v. Kraſicki ſtellt den Antrag: der 
Staatsregierung gegenuber die Erwartung auge 
zuſprechen, dieſelbe werde fur Errichtung von 
Lehrſtühlen der polniſchen Sprache und Litera⸗ 
tur an den Univerſitaten von Verlin und Kö⸗ 
nigsberg baldmöglichſt Sorge tragen. Derſelbe 
wird in einer durch Hoverbeck amendirken Faſ⸗ 
ſung, welcher den Wunſch ausſpricht, daß man 
die Polen mit alleräußerſter Gerechtigkeit be⸗ 
handeln möge, ſelbſt auf die Gefahr hin, etwas 
uber das Maß hinauszugehen, i mit großer 
Majorität angenommen. i 

Zu Tu. 4 (Gymuafien und Realſckulen) 
eröffnet die allgemeine Disku'ſtian der Abg. 
Koſch und wunſcht die Außeuung judiſcher Gute 
naſial⸗ und Realſchullehrer. Der Cultusminf⸗ 
ſter erwiedert: Die Regierung will die In 
in keine Sonderſtellen zurückdrangen und ge⸗ 
ftattet den jüdiſchen Schütern vom Standpunkte 


der Gewiſſensfreiheit jedes Vorrecht. Die Auf⸗ 
rechterhaltung des Charakters chriſtlicher Schu: 
len wird die Differenzpunkte nicht löſen. Im 
weiteren Verlaufe der Berathung wird der 
Antrag, die Bezrichnung „evaugeliſches“ oder 
„katholiſches“ Gymnaſium fortfallen zu laſſen, 
angenommen und vom Cultusminiſter fur die 
Geſammtmonarchie aceeptirt. 

In der 20. Sitzung am 17. Dezember 
wurde die Berathung des Etats des Cultusmi⸗ 
niſteriums fortgeſetzt. Bei dem Abſchnitt Ele⸗ 
mentar-Unterrichtsweſen“ bedauert Abg. Bieck, 
daß der Etat keine Summen enthält für neue 
Schullehrer⸗Seminarien, da doch der Mangel 
an Schullehrern offenbar ſei, und ſucht ſodann 
feine bekannte Verfügung zu rechtfertigen, 
welche er als Schulvaty an die Elementarleh— 
er betreffs des Wirthshausbeſuchens erlaſſen. 
Dagegen habe er nichts, daß der Lehrer in 
einem ſauberen Gaſthauſe ein Glas Vier trinke 
(Heiterkeit), aber zu Ausſchweifungen, wie es 
geſchehen, dürfe es nicht kommen. Die Per: 
fügung ſei nur durch Indiskretion bekannt 
geworden. Ich bin es geweſen, der die Ver⸗ 
fügung gemacht hat, ich bin in die Zeitungen 
und in den Kladderadatſch gekommen. (Große 
Heiterkeit.) Laſſen Sie es damit genug ſein, 
ſonſt hört ja alle Gemüthlichkeit auf. (Großes 
Gelächter) Ich gönne ja meinen Lehrern recht 
gern, daß fie mit Maß ein Glas Bier trinken. 
(Bravo rechts, Gelächter links.) 

Schmidt (Stettin) erblickt in dem Mangel 
an Elementarlehrern den beſten Beweis für 
die gedrückte Lage derſelben. 


Zu Til. 23 „Elementarſchulen beantragen. | 


die Commiſſarien des Hauſes: „die Staatsre 
gierung aufzufordern, es möge in der nächſten 


Seſſion eine Ueberſicht vorgelegt werden, wie 


viele Elementarlehrerſtellen am 1. Juli 1859 


unbeſetzt und wie viele mit Präparanden De | 


fetzt geweſen ſind.“ Es iſt ferner der Autrag 


gestellt: das Hans möge erklaren, daß das 
der Staatsregierung bei Erhöhun, 


Vorgehen 
des Dienſteinkommens der Elemenkarlehrer in 
der Provinz Preußen, ſoweit dieſelbe ohne ver 
hergehende ſpecielle Prüfung der localen Ver⸗ 
hältniſſe und ohne Anhörung der Genteinde 
erfolgt iſt, mit den dort geltenden Veſtimmun⸗ 
geu im Einklange ſtehe. = 
Der Nesierumgsfonmiffer: Die Regierung 
ſei wohl zur Erhöhung der Gehälter ermächtigt 
in Fällen, wo das Bedurfniß klar vorliege, 
Abo. Duncker wünſcht die Konfeſſionslo⸗ 
ſigkeit nicht blos für die höheren, ſondern anch 
für die Volksſchulen. 
Der Cultusminiſter tadelt es, daß man 
nicht blos den konfeſſionellen, ſondern auch den 


chriſtlichen Charakter den Volksſchulen entzie⸗ 


hen wolle. * N 
Der Antrag der Kommiſſton des Hauſes, 
ſowie der in Betreff der, Gehaltserhöhungen 
wird angenommen 

Graf Bismarck lehnte darauf die Beant⸗ 


zportung der Löwe'ſchen Juterpellation, betr. 


die Cartelconvention mit Rußland ab, weil die 
Beantwortung, der Interpellation Bruch des 
and Verletzurg politiſcher 


Amtsgeheimniſſes i 
nterejjsu,jei- Graf Bismarck bemerkt ferner: 


Ich lehne prinzipiell, mit ſeltenen Ausnahmen 


„Eroffnungen über ſchwebende Verhandlungen 
mik befreundeten Nächten ab. Nach der Ent: 
scheidung wird die Regierung der Landesinter— 
eſſen gemäß handeln. Der Abg. Löwe behielt 
zſich einen beſonderen Antrag vor. 

Sitzurg am (8. Dezember.) Das 
Haus teitt ſoſort in die Tagesordaung: Staats⸗ 
bhaushaltsetat für 169. Eeſenbahn verwaltung. 
leg. Komm Weishaupt erläutert den Etat. 

m Die beiden Anträge: t) bie Stellung und 
„Ko mpeleuz der Eiſenbahn⸗Kom miſſare geſetzlich 
z regeln; 2) die Regierung aufzufordern, die 
auf das Finanzrecht des Staates bezüglichen 
Verträge des Staates mit den einzelnen Pri⸗ 
valbahnen, ſoweit fie noch zu Recht beſtehen, 


L 


I 


zugänglich zu machen, werden angenommen. 


in beſonderem Abdruck zuſammenſtellen zu Tal 
ſen und den Mitgliedern der Landesvertretung 


Herrenhaus. 

Das Herrenhaus beſchloß in ſeiner Sitzung 

am Dienſtag, den Guerard'ſchen Geſetzentwurf, 
betr. die Abänderung des Art. 84 der Ver: 
faſſung, am Donnerſtag durch Vorberathung 
zu erledigen. Folgende Geſetzentwürfe wurden 
darauf angenommen: 1) betr. die Rechtsver⸗ 
hältniſſe des Steine und Braunkohlen-Berg⸗ 
baues in früher ſachſiſchen Landestleilenz 2) 
betr. die ufhebung des Meß- Rabattes in 
Frankfurt a O.; 3) betr. die Aufhebung der 
Juſtruktion für die weſtpreußiſche Regierung 
vom 21. September 1773 in den zu Woſt⸗ 
preußen gehörigen Landestheilen (über die 
Erfolge des Adel.). Das Geſetz beſtimmt, daß 
nach Aufhebung des Ausnahmegeſetzes die 
Beſtimmangen des allgemeinen Landrechts in 
Kraft treten. Als Termin ſür das Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes wird der erſte April 1859 
beſtimnt. 4) Die Anträge der Referenten 
werden angenommen, die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Vertrage mit Lubeck, Hamburg und Oldenburg 
werden genehmigt. 5) das Geſetz betr. die 


Aufhebung des Hypothekenamts Meiſenheim, 


und ſeine Vereinigung mit dem Hypothekenamt 
Simmern wird angenommen; 6) Es folgt die 
Berathung des Ge etzes betr. die Abanderung 
einiger Beſtimmungen der Konkursorduung 
Cine Abänderung ſollen nach dem Geſetze er⸗ 


leiden die . 17, 30 128, 138, 145, 155, 
ens , 89,19% A0, 


208, 209, 244 und 280 der Konkursordnung 
vom 8. Mai 1855 Als Termin für das 
Inkrafttreten des Geſetzes ſchlägt die Kommiſ⸗ 
fion den 1. Juli 1839 vor. Die Auträge der 
Kommiſſion werden angenommen.. — Schließ 
lich werden die Geſetze betr. die Abänderung 
der Vormünder⸗Ordnung für Schleswig uber 
das Honorar der Vormünder; die Einfuhrung 
kürzerer Verjährungsfriſten für Schleswig⸗ 
und die Aufhebung der Geſchlechisvormund⸗ 
ſchaft in Schleswig Holſtein und Hannover 
genehmigt. . N 

5. Sizung am 17, Dez Veßüglich des 
Antrags Guerärd's, betr. die Redefreiheit der 
Abgeordneten, erklärt Graf Bismarck, er werde 
für den Autrag ſtimmen, obgleich dieſer gegen 
ſeine Ueberzeugung ſeiz allein er halte ſich als 
Miniſter eines conſtitutioncllen Staazes nicht 
berechtigt, an feiner eigenen Ueberzeugung 
unbedingt ſeſtzuhalten, ſondern zar Herbeiſüh 
rung emer Uebereinſtimmung der geſetzgeben⸗ 
den Gewalten verpflichtet, wenn dies ohne 
praktiſch nachtheilige, Folgen möglich ware. 
Nach langer Deballe wurde der Antrag Otte 
rards mit 73 gegen 41 Stimmen verworfen. 


Lokales und Provpinzielles 
Inu owraclaw. Tonnerſtag, 17. d. M 
feierte das Oppenheim'ſche Ehepaar die gol⸗ 
dene Hochzeit. Deputationen der ſtädtiſchen 
Behörden, der jiidiſchen Gemeinde und des For: 
ſchüngsbauſes (Vet hamidraſch) beglückwünschen 
das Jubelpaar, und ſtrömten zahlreiche Gralu 
lauten den ganzen Tag herbei, um ihre frendige 
Theilnahme au dieſom Feſte zu bekunden. Die 
von dent einzigen Enkel der Jubilare, dem 
Primaner des hieſigen Gymnafiums A. Auer⸗ 
bach als Feſtesgruß gehaltene Anſprache, wahr: 
Haft muſtergiltig an Form und Inhalt, ver⸗ 
fehlte nicht des liefſten Eindrucks auf die An⸗ 
weſenden. 

— In der Nacht zum Sonntage, ſtürzle 

in der Krämerſtraße das feiner Baufälligkeit 
wegen von deu Ziegeln bereits + befreite such 
werk eines Giebels ein und beſchäbigte das 
Dach des Nachbarhanſes, das jetzt einer größe ⸗ 
ren Neparatur benöthigt ſein viro. 
weiſe iſt Menſchenleben herbei nicht zu Scha⸗ 
den gekommen. Dieſer Vorfall ſollte duch zur 


rn — 


—— 


Glücklicher⸗ 


Warnung dienen, baufällige Bauwerke nicht 
dem Zufall zu überlaſſen. 

— Die Anfertigung der ſogenannten klei⸗ 
nen Montirungs Gegenſtände der Armee wie 
Stiefel, Schuhe ꝛc. fol künftig Privatunterneh⸗ 
mern übertragen werden. Die Militair⸗Hand⸗ 
werker-Commiſſionen werden dann natürlich 
eingehen und vielfachen Beſchwerden unſer er 
Handwerker damit abgeholfen ſein. 

— Die Unterrichts ⸗Commiſſion des Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat beſchloſſen, die Petition 
der polniſchen Bewohner Weſtpreußens wegen 
Einrichtung eines katholiſchen Gymnaſiums für 
die Kreiſe Strasburg und Löbau und wegen 
hauptſächlicher Abwendung der polniſchen Sprache 
als Unterrichtsmittel in den Elementarſchulen 
Weſtpreußens der Staatsregierung zur Berück— 
ſichtigung zu überweiſen 

Marienwerder. Nach Anordnung der 
Königl. Regierung ſoll fortan für jedes Schul⸗ 
kind 6 Quadratfuß Naum in der Schule ger 
rechnet werden; es ſoll nicht nur der Geiſt, 
ſondern auch dee Körper zu ſeinen Nechten 
kommen. 

— In Lyck iſt der Preis der Grundſtücke 
ſeit Eröffnung der Bahn um die Hälfte 
geſtiegen. 


Literariſches. 

Der Lahrer Hinkende Polt erfreur ſich 
auch in unſerem Lande eines großen Leſerkrei⸗ 
ſes. So häufig iſt ja der Kalender 

i neben der Bibel 


das einzige Leſe- und Eebauungsbuch in un⸗ 


ſeren Bmerhäuſ era und wohl ihnen, denn 
gute Volksicſebücher ſind ſelten, und wohl 


auch dem Kalender ma an, der, wie der Hinkende, 

den Geſchmack ſeiner Leſer kennt und zu ſchätzen 

berſteht Landw. Mitth. aus Blaubeuren.) 
7 1 * 


Briefkaſten der Expedition 5 
An die Exp. des General- Anzeigers in Sch.“ Velägt 
5 0 11 dar fen f. 

ſind uns micht zugegangen, wer halb wir bas offerirte Change 


Exewplar nicht egpedirt haben 


Preis-Courant 


d. 16. Dezember. 
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Anzeige. 


Sjerp-Pulaezka Kalendarz Katolicko Polski, 
Polonusem Wiarusem, z Kujawiakten i Ku. 
jawienka, inko teh 2 innemi obrazkanı wyszedt 
va rok 1869 po raz drugi WW drukarni E. 
Lambeka w Torunia i mona go nahr@ za 5 
Sgt. w bazıdej ksiggarni 3 Jest on od dawn 
najpowabn’ejszy: ! najjediniejszy, najpoäyteez- 
niejszy i najza ,a. 
* — * 1 * I 
Domban⸗Looſe 
in nur noch geringer Anzahl. empfiehit 3 
Thlr. 3 Sgr. II. Ehrenwerth. 


IMPERIAL. 


Towarzystwo zabezpieezenia od ognia Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
zalozone W Londynie 1803r. gegründet in London 1803. 
Wr: \ 0 Actien Kapital Thlr. 8,000,000 
al 25 8 al. 8,000,000 i 2 N N, 
5 we = zu 1 000 Capitals u. Prämien⸗Reſerve „ 5,250,000 
eee enn Prämien- u. Zinſen⸗Einnahme 
Dochöd roczry (1867) „ 2,009,000 (1867) Thlr. 2,000,000 
polecajy do zabezpieezen empfehlen zur Verſicherungsannahme 
y. ar r Amann 
GENERALNY AGENT Der General-Agent 
w Bydgoszez; W. Wisniewski in Bromberg. N 
specy:lni agenci Die Spectal-Agenten 
W Inowroctawiu W. Ekowski in Inowraclaw. 
w Stlrꝛelnie E. Kersten in Strzelno. 
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77G Acc BRASS 
Den Hauptpreis zweiter Glaſſe 8 Al 
zewinnen zu könuen, bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am 4. und, J 
ſtatifiudenden Ziehung der von hoher Regierung genehmigten Lotterie, in welcher Jedes ge. 
sonene Laos einen Gewinn erhalten muss. Um die Beiheiligung derſelben für Jedermaungg 
zu erleichtern, erläßt hierzu unterzeichnetes Handlungshaus Looſe nur giltig für obige Ziehung; 
1 ganzes Loos für 4 Thlr. 20 Sar. 
ae 2 Nee 
ien ‚wur „ „ . . 
gegen Eenſendung oder Nachnahme des Betrages. — Pi, er 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jedermann das betreffende Original⸗Loos, nicht Antheil⸗ 
hein, in Händen bekommt und ſich der gewiſſenhafteſten Bedienung verfichert halten darf. 
Joh. Ph. Schütz, 
baus in Frankfurt a. M. 


Eine auf einem polirtem Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſigender 


Witterung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Ter kleine Apparat iſt neben ſeiner 


Mikroskope zu 1½ und 3 Thlr. das Stück. i 


Den ausführlichen Sbreis:-Courant gratis und rar co. Das. mikroskopiſche Inſtitut 
nn A. Gluer in Berlin, Eipsſtraße 4. 


(Sraßnittel für Mitter . 
1 1 f Y Ami 3 6811 1 * U N N 
Liebig-Liebes Nahrungsmittel in löslicher Ferm! 
(Die Liebig'ſche Suppe in Vacuum concentrirt und ſomit durch einfache Löfung 
in Milch fertig.) 8 
| von Apotheker G. PAUL LIEBE in Dresden. 


1 Flacon (à ½ Pfd.) mit Gebrauhsagweilniig und Proipet 12 Sgr. 
Lager in Inowraclaw bei M. Meumann Söhne. 


Herr Königl. Oberſtabsarzr Dr. Skarke in Loslau in Schleſien N 2 
„Ich habe in meiner Praxis jetzt Fehr Häufig Gelegenheit gehabt, Ihr L. Nahrungs 
mittel in löslicher Form bei Kindern und zwar mit dem beſten Erfolge anzuwenden. 

Herr Dr. med Hagſpitl in Oresden: n e er 

„Vielfach findet man HL. Nahrungsmittel jetzt in Familien eingeführt ohnen 

zärztliche Verorduung. Es freut mich 5 h e der ID N die Sie „ 
Darſtel ieſes Präpar wendet haben. Ihnen das mittheilen zu kinnen, 

Bee ne e eee eee 


Nr Einem geehrten Publikum pie | Der Lahrer Hinkende Bote 
rn figer Stadt und Umgegend em für 1869 
pfehle ich zum herrannahenden Feſte mein gut (Auflage ca. Y Million.) 


aſſortixtes Lager in 1 f „„ e, eee 
Kleiderſtoffen, Leinewand ae Buchhändlern und Buchbin⸗ 


wie auch Herren- und Damengarderoben Preis 4 Sgr. 
zu auffallend billigen Preiſen. Haupt Agentur: I. S. Aller sche Buchhdlg. 
Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle Kleider: in Bromberg. 


roben von 1½ Thlr. ab. * In Inowraelaw in ben Buchhandlungen 
Isidor Kauffman n, von Hermann Engel und M. Latte, ſomie bei 
am Markt im Pielke'ſchen Hauſe. den Buchb. V. Kiirer werth und u König, 


Größer Mere ene Holländer Süßmilch-, Kräuter und 
Großer Weihnachts-Ausverkauf ene date 


von Galanteriewaaren, Spielſachen, Schuluten⸗ 0 19 en nz 

ſilien etc. ete. zu fabelbaft billigen Prei⸗ 5 9 ae und Paranüſſe 

ſen bei B. M. Goldberg eupfiehtt billig) > 

| am Mate % eL, Handke. 
* ads n el 


Humoreske! <= 
Preis: BERG 


Gh 
TEEN Ah de 
N Ti 


* 
N Ant TG 


herausgegeben 
von 


Ta Julius Stettenheim, 
Redacteur der „Berliner Wespen," 


Mit 80 Illuſtrationen von G. Hril. 


Das „Berliner Blaubuch“ bringt ausschliesslich 
Beiträge der ersten Berliner Humoristen und zwar 


lediglich Neues und Original-Komisches! 


6 Bogen Quart in glänzender Ausstattung kosten 
‚nur 10 Sgr., für welchen Preis die Buchhandlu ug 


jvon HERMANN ENGEL das vortreffliche Witzbuch 
liefert uud versendet. 
3 — - 

e Der Schluß ball 
8 Er meines Tanzkurſus findet am 
% Sonnabend, d. 26. d. M. 
e Abends s Uhr im Saale des 
Herrn Preuß ſtatt. „5 8 

Die Eintrittskarten find an bemſelben Tage 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Hotel Paſen 
Zimmer Nr. 8 zu löſen. f 

Achtungsvoll 


J. Plästerer. 


Neue Sendungen 
von Elbinger Neunaugen > im: 
Schockfäſſern a 3˙ Thlr., Sardines 
a l'huile, ruſſiſche Sardinen, Schweizer 
Eidamer-, Kräuter-, Süßmilch und 
[JSahnenkäſe, Traubenroſinen neue 
Sultani⸗Roſinen und Citronen, Stearin 
und Paraffinlerzen, ſowie kleine bunte 

Paraffin⸗Baumlichte 

empfing und empfiehlt billigſt * 
W. Poplawski. 


— — nn, 


1 err 
Das Muſikalien⸗Leihinſtitut 


von 
E. & R. Ferse in Bromberg 
vorm.: A. Olszewska 1 
in letzter Zeit bedeutend vergrößert, empfiehlt 
ſich unter Verſicherung der allergünſtigſtenſ 
Bedingungen wie der ſorgfältigſten Bedi 
nung zur geneigten Benutzung. Abonſte 


ments beginnen täglich. Proſpekte gratis. 
DEE rr TREE HEHE 


N e Eu e e ansu 
Epileptische Krämpfe anger 
Specialarzt für Eilepsie Dr. O. Rıllischl 
in Berlin, Jägerstr. 75/76. Auswärtige brief 
lich. — Schon über 100 geheilt a 
ERZIELTEN TEENS AO 


Alle Sorten Thorner Pfeffer: 
* ne e pi; er n 
kuchen aus der Fabrik des Herrn 

Guſtav Weeſe ſind zu haben bei 


„. Bittermaan, Maler 


Die! Lotterie⸗Looſe 

zweiter Claſſe der Schleswig-Holſteiniſchen Lau 

des⸗Juduſtrie-Lotterie ſind eingetroffen und er: 

ſuche ich hiermit die Jutereſſenten und neue 

Spieler um baldigſte Erneuerung 8 
Plaue und Auskunft gratis und franco. 


Hermann Engel, Collecteur 


— 


Neueste . 


Y 


LTE, 


Ae 


5 a 5 
0 fr) 


bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr in jeder Hinf 
deutſchen und polniſchen 


empfiehlt zum 


Ake 


Briefſteller; Koch-, Wirthſchafts⸗- und Wäfchebücher. 
Ferner eine große Auswahl von Muſikalien für 


Portemonnaies-Kalender ꝛc. 2. Albums; Schreibhefte mit eleg. 
eignet ſich zu Weihnachtsgeſchenken: 
Die Anſicht von Inowraelam 


Anſichtsſendungen werden bereitwilligſt gewährt. 


den ſchleunigſt und ohne Portoerhohung geliefert. 


5 — e Fa 


one der Heilnahrungsmittel iſt 
das Achte Fabrikat. 
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr (. 

; „Meine Frau erkrankte in Folge einer frühzeitigen Entbindung ſehr 
ſchwer. Die Entkräftung nahm in erſchreckendem Maße überhand, ihr Nerven: 
ſyſtem war zerrüttet. Ich ſcheute keine Koſten, um fie zu retten, es erwies ſich 
Alles als nutzlos, auch Fleiſch⸗ und Suppenſpeiſen u ſ. w. richteten nichts aus, 
der Schwächeſchweiß nahm überhand. Da ſuchte ich als letzten Verſuch Rettung 
in Ihrem berühmten Malzertraft, und dies that ibre fu vorßzüliche 
Dienſte, daß nach den erſten 20 Flaſchen Beſſerung eintrat, und fie Gott fei 
Dank ſtetig wieder zunimmt. Der Schweiß iſt fort, der Kopf frei, ſie kann ſich 
wieder häuslichen Geſchäften widmen ꝛc. (folgt Dank). Krauſe, Lokomotivführer 
und Eigenthümer in Buckau b. Magdeburg, Carlsſtraße 3. in Magdeburg — 
„Ein ſeit einiger Zeit bei mir eingetretener Huſtenauswurf nöthigt mich, Ihre 
heilende und kräftige Malzgeſundheits-Chokolade und Malzertraft zu gebrauchen 
u. ſ. w.“ Tri. Müller in Cartslieſe b. Neulewin. — Weilburg, 9. Septbr. 
1868. Bitte um Zuſendung von Ihrem heilſamen Malz⸗Extrakt ꝛc. Landrath 


Hahn. 


— ER 


Die Niederlage befindet ſich in Inowraclaw bei W. Poptawski. 
früher bei Adolph J. Schmul. 
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te Geſchenk für Kinder von 3—6 J 

3 um spielend leſen zu bernen. 
= beſemaſchine, 

in elegantem Kaften, mit 200 zwei Zoll hohen Buchſtaben 


Holztäfelchen und einem Leſepult. 
* 2 Parat in Inowraclaw in der Buchhandlung von 


Hermann Engel. 


— 


ſchön 


Da 


auf 


| 
Die Buch, Auuſt, und Muſikalien⸗Handlung 
von HERMANN ENGEL 


icht wohluffortirtes Lager von m 


2 a “> . * 
rariſchen Feſtgeſchenken 
ſowohl für die Jugend, als auch für Erwachſene, und zwar: 
ohne Text, Fabelbucher, mit feinen colorirten Bildern; Märchenbücher und Erzählungen für 
das jugendliche Alter; Naturgeſchichten mit in den Text gedruckten Kupfern; größere Werke 
für das jugendliche Alter; Gedichtſammlungen; Lexica (griech., latein, franz., engl. und poln.); 
Anfänger und geübte Spieler; # 
Pianoforte, Violin- und Guitarre⸗Schulen; Stahl- und Kupferſtiche; Volks, Haus- und Comp⸗ 
toirkalender; Menzel⸗ und v. Lengerke landwirthſchaftliche Kalender; Medicinal, Notiz und 


mit deutſcher und polniſcher Unterſchrift a 5 Sgr. 
Nicht vorräthige oder in auswärtigen Zeitungen empfohlene Bücher p.p. wer: 


Weihuachtskataloge werden gratis veradreicht. 1 
Gold- und Silberpapier; Gold- und Silberſchaum mm . 
Gold: und Silberballons und Nippſachen zum Ausputz des Weihnachtsbaumes. 


öppis aun waddmımagz 


SM 
Bilderbücher, mit und 


Deckeln. 


» 


Ganz beſonders 


7 


uaboguang aun Ping, “aogong 
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Handelsbericht. 
Inowraclaw, 18 Dezember N 
Mau zahlt für: 

Weizen kriſcher 128131 bunt, 60 - 62 Thir 181 — 36 
gellbunt 64 - 66 Tbl. 133— 135 fein hachbunt 65 —67 
Thlr. 131 weiß 68 Thlr. alles p. 2125 Pfd. 

Roggen 127 132 Pf. 44 dis 45 Thlr. p. 2000 5ſd 
Gute Futlererbſen frei van ſchwa zen 46—48 Tolr. 
Gerſte große 40— 42, kleine 37—99 Tylr. p. 1875 Pfd. 

Hafer 1 Thlr. p. 50 Pit. 

Kartoffeln 11 12 Sgr. pro Scheffel 


Bromberg, 19 Dezember 

Weizen, 130 — 132 64 — 66 Tdir. 128—183 87 
— 69 Thlr., feinfte weiße und milde Qualität 69 Thlt. 

Roggen 46- 47 Tylr. 

Gerſte große 42 —44 Tülr. 

Gerſte kleine 38 40 Thli 

Erbſen 46 - 50 Thlr. 

Esıritus 14½ Thlr. 


Foſen, 18 Dez. (Joſeph Fränkel.) Wetter (hi 
Roggen, matt. Dezb. 46“. 
Dec.-Inn. do. Jau.⸗Febr. de 
Frühjahr 40 ½ April-Mat do. 
per 2000 Pfd. — Gel. — Wahl. 
Spiritus. flan Deebr. 1414, 
Jau. 1869 14/12 Febr. 14½ März 14 April — 
Apr. Mai 18 ½ĩ — Mai — per 8000 % Tr 
OGek. 9000 Quart. 


Berlin, 19 December 
Rogge“ ohne Handel 51 ½ 
Dez. 52% Det.⸗Jan 50% April-Mai 505, 
Weizen Dezbr. 62è 
Spiritus eo 15 ½ Dez. 150. Abr. Ma 15 ½ 
Rüböl: Abr.⸗Mai 9%, bez 
Po ſener neue 5% Pfandbriefe 88 ½ b. 
Amerikanische 6% Yrleib: v. 1880 dez 79 ½ 
Ruſſiſche Banknoten 820 bez 
:!:: r er. er 5 
Damig, 19. Dezember 
Weizen Stimmung flau. Umſat 200 8 


Druck und Verlag von Hermann Engel iu Inowraela w. 


